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1 Einleitung 

Als Einstieg in die Arbeit wird die Problemstellung, Zielsetzung, Methodik und Ab-

grenzung der Arbeit spezifiziert. Die anschließenden Erläuterungen dienen der wis-

senschaftlichen Einordnung der Thematik in die Bereiche des OP-Management und 

dem Prozessablauf eines zu operierenden Patienten und zeigen den aktuellen For-

schungsstand in den einzelnen Themengebieten auf. Die darauf folgenden Darstel-

lungen behandeln alle Komponenten bei der praktischen Umsetzung der Prozessun-

terstützungsmaßnahme „Holding-Area“1 in einem Akutkrankenhaus, wobei das Haus 

aus betriebsinternen Interessen nicht benannt werden will. 

1.1 Problemstellung 

Innovation erschließt Wachstumspotenzial. Innovationen können Wachstumspoten-

zial erschließen, wenn Marktanteile und Absatzchancen auf konventionellem Wege 

nicht mehr gesteigert werden können. Wer stehen bleibt, befindet sich schnell im 

Rückschritt. Bei innovativen Lösungen kommt es darauf an, eine noch nicht dagewe-

sene, originelle Lösung eines Problems (Kundenproblem oder Ineffizienz im Wert-

schöpfungsprozess) zu finden, und diese erfolgreich am Markt zu platzieren. 

Innovatives Denken in der Prozessgestaltung „Operation“ in einem Akutkrankenhaus 

bedeutet nicht, die Vielzahl der über Jahre entwickelten Konzepte zusammenzufüh-

ren, sondern neue Konzepte zu entwickeln, die unter ökonomischen Zielen weder zu 

Qualitätsminderungen noch zu Lösungen mit unverhältnismäßig hohem technischem 

und betrieblichem Folgeaufwand führen. Moderne Krankenhausplanung darf dies 

nicht außer Acht lassen: Das Potenzial zur Kosteneinsparung jeder neuen Technik 

oder Maßnahme, die nicht ausschließlich dem medizinischen Fortschritt dient, ist ge-

nau zu prüfen. Dies hat aber zum Ziel, neue Standards zu setzen und die Einführung 

und Verbreitung zu forcieren. Für eine wettbewerblich und leistungsorientierte Steue-

rung im Krankenhaus reichen die traditionellen betriebswirtschaftlichen Instrumente 

der Kosten- und Erlösrechnung allein nicht aus. Vielmehr ist eine differenzierte Len-

kung angezeigt. Hierfür ist eine prozessorientierte Analyse der Leistungen notwen-

dig. Auf der Grundlage dieser Prozessanalysen kann ein Methodenmix zusammen-

gestellt werden, der an den verschiedenen Elementen des Managements ausgerich-

                                            
1 „holding area“ (engl.) = Zwischenspeicherung (f); vgl. http://www.dict.cc/?s=holding (05.01.04) 
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tet ist und so die Lenkung ermöglicht. Struktur- und Funktionsanalysen operativ aus-

gerichteter Krankenhäuser zeigen, dass der Leistungsfähigkeit und Effizienz der 

Operationsabteilung in diesem Kontext eine zentrale Bedeutung beizumessen ist. 

Die Prozessoptimierung steht dabei selten im Vordergrund. Angewandte Innovations- 

und Kreativmethoden werden abteilungsabhängigen Interessen untergeordnet. Nur 

durch detaillierte Beschreibung der Methoden und des daraus resultierenden Nut-

zens ist Akzeptanz unter den Prozessverantwortlichen zu schaffen. 

1.2 Ziel der Arbeit 

Ziel der Arbeit ist, die wettbewerbliche Bedeutung eines präoperativen Pufferberei-

ches für Patienten („Holding-Area“) im Rahmen des Prozesses „Operation“ in einem 

Akutkrankenhaus darzustellen. Als Basis sollen die Grundsätze und Strukturierungen 

eines effizienten OP-Managements unter den politischen und ökonomischen Verän-

derungen im Krankenhausbereich Deutschlands aufgezeigt werden. Empirische Er-

hebungen eines Probelaufes in einem Krankenhaus der Zentralversorgung sollen die 

Vorteile und Defizite einer solchen Einrichtung aufzeigen und Wegweiser für die 

Übernahme dieses Konzeptes in weitere operativ-ausgerichtete Einrichtungen sein. 

1.3 Methodik und Abgrenzung 

Methodisch wird deskriptiv und analytisch vorgegangen. Eine umfangreiche theoreti-

sche Analyse soll den notwendigen Rahmen für die anschließende Beschreibung der 

Ergebnisse aus dem empirischen Teil schaffen. Auch wenn das Thema „OP-

Management“ in seiner Grundsätzlichkeit behandelt wird, sollen die maßnahmenspe-

zifischen Komponenten in Bezug auf die Holding-Area im Vordergrund stehen. Dabei 

wird insbesonders die Wirtschaftlichkeit der Prozessveränderung, sowie die Kunden-

zufriedenheit im pädiatrischem Operationsgeschehen beleuchtet. 

Grundsätzlich wird das Thema mit Hilfe einer Literaturanalyse abgehandelt. Da es 

sich aber bei dem Projekt „Holding-Area“ um eine sehr aktuell entwickelte Prozess-

unterstützungsmaßnahme handelt und sich so die Suche nach spezifischer Literatur 

als äußerst schwierig erwies, bezieht sich der Verfasser in der Beurteilung der Maß-

nahme „Holding-Area“ vornehmlich auf die praktischen Erfahrungen aus dem Probe-

lauf des Projektes. 

 


